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Das wird ein toller Sommer . . .
Bewegung, Spiel, Spaß und beste Betreuung: Ferien mit dem Hilfswerk 
Die Sommerferien sind für Kinder wohl die schönste Zeit des Jahres, für viele berufstätige Eltern jedoch ein
Problem. Denn Fakt ist: Ihre Kinder haben nun mal länger Urlaub als Sie selbst! 

Action und jede Menge Spaß finden die Kinder bei Lydia Brucha in Kirchstetten. Sie bietet Ferienbetreuung für
Kinder im Alter von 6 bis 10 Jahren an. Frau Brucha hat im Jahr 2008 das Ausbildungsprogramm mit dem Thema
„Bewegte Kids“ unter Leitung von Prof. Hans Holdaus absolviert und diese Erfahrungen den speziellen Ferien-
programmwochen zu Grunde gelegt. Die Schwerpunkte
Abenteuer, Wasser und Wald werden die Sommermonate be-
stimmen. Spezielle Kreativtage als Schlechtwetterprogramm
bzw. Erholungsangebot sind geplant. Es werden tolle, span-
nende und actionreiche Aktivitäten vorbereitet. 

27.07. – 31.07.2009 (Bewegte Kids)
03.08. – 07.08.2009 (Tagesbetreuung)
10.08. – 14.08.2009 (Tagesbetreuung)
17.08. – 21.08.2009 (Bewegte Kids)
24.08. – 28.08.2009 (Bewegte Kids)
31.08. – 04.09.2009 (Tagesbetreuung)

Die flexiblen Bring- und Holzeiten (7 - 17 Uhr) kommen
besonders berufstätigen Eltern entgegen. 

Diese Ferienangebote können individuell wochenweise gebucht werden. Begrenzte Teilnehmerzahl!

Verbindliche Anmeldungen werden ab sofort bis einschl. Montag, 20. April 2009 entgegengenommen.

HILFSWERK BÖHEIMKIRCHEN
3071 Böheimkirchen, Untere Hauptstraße 7         Tel. 02743 / 2790   eMail: hedwig.maurer@noe.hilfswerk.at
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18. April, 19.30 Uhr:

FRÜHLINGSKONZERT
Trachtenmusikkapelle Kirchstetten

Mehrzweckhalle Totzenbach

19. April, ab 9.00 Uhr:
BAUERNBUND-DORFFEST
Feuerwehrhaus Kirchstetten

19. April:
WIR-Radwandertag

am Wienerwaldradweg 

24. April, 19.00 Uhr:
Kulturstammtisch »Witziges & Jazziges«

Gemeindefestsaal

30. April, ab 18.00 Uhr:
FF-MAIBAUMAUFSTELLEN
Feuerwehrhaus Kirchstetten

1. Mai, ab 14.00 Uhr:
Frühling in der Alten Dorfschmiede

Totzenbach

2. Mai, 8.00 - 12.00 Uhr:
BAUERNMARKT in Kirchstetten

2. Mai:
KKK-Vernissage

Galerie Mayerhofer, Hinterholz

8. Mai, 16.00 - 18.00 Uhr:
Kinderfreunde-MUTTERTAGSBASTELN

Gemeindeamt, Jugendraum

8. Mai, 19.00 Uhr:
Musikschulverband-Volksmusikabend

Gasthaus Seitz-Schauer

17. Mai, 9.00 Uhr:
ERSTKOMMUNION in Kirchstetten

23. Mai, Tagesseminar:
Kräuter erkennen und zubereiten

Gesunde Gemeinde / Schulküche Totzenbach

29. Mai, 19.00 Uhr:
Kulturstammtisch »Heinrich Walcher«

Gemeindefestsaal

30. Mai - 1. Juni:
Heuriger der FF Totzenbach

5. Juni, 16.00 - 18.00 Uhr:
Kinderfreunde-VATERTAGSBASTELN

Gemeindeamt, Jugendraum

6. Juni, 8.00 - 12.00 Uhr:
BAUERNMARKT in Kirchstetten

6. Juni:
KKK-Vernissage

Galerie Mayerhofer, Hinterholz

19. Juni, ab 18.00 Uhr
SONNWENDFEUER in Kirchstetten

Feuerwehrhaus

20. Juni, ab 18.00 Uhr:
SONNWENDFEUER in Doppel

21. Juni, ab 9.00 Uhr;
VITUSKIRTAG in Kirchstetten

Ortsverschönerung

Geburten:
Binder Anna, Gstockert 3
Janus Marcel, Ringstraße 41
Dogan Lea, ÖKO-Siedlung

Sommerberg 4/7
Schlegl David, Gstockert 1/5
Jung Emily, Totzenbach,

Vorderer Ödhof 1/1

Verstorbene:
Timmermann Theresa,

Eichbergstraße 30, im 98. Lj.

Plutsch Richard,
Wiener Straße 14, im 87. Lj.

Gfatter Maria,
Hinterholz 17, im 88. Lj.

GEMEINDE-CHRONIK2 VERANSTALTUNGEN

70. Geburtstag:
Hauleitner Anton, Ringstraße 39
Maleschek Antonia, Doppel 14/1
Garzon Maria, Birkengasse 5
Poss Franz, Totzenbach,

Dir. Sehnal-Gasse 7
Teufelhofer Herbert, Totzenbach,

Herrenstraße 12
GGR a.D. Fousek Franz,

Hinterholz 35/1
Dorn Rosa, Eichbergstraße 32/1
Winzheim Eckhart, Ringstraße 46
Heiß Josef, Totzenbach,

Am Ziegelfeld 12/2

75. Geburtstag:
Enzian Aloisia, Guglweg 13
Singer Herbert, ÖKO-Siedlung

Sommerberg 1
Traxler Gerhard, Eichbergstraße 22
Fedorowicz Kurt, J. Weinheber-

Straße 8

80. Geburtstag:
Brückler Heinrich, Paltram 13

85. Geburtstag:
Böswarth Anna, Oberwolfsbach 15/1
Sonnenschein DI Walter, Senning 4/1
Mündl Maria, Wiener Straße 58/1

90. Geburtstag:
Aigner Maria, Paltram 12/1
Andrysek Hedwig, Paltram 12/1

95. Geburtstag:
Pleva Maria, Sommerhofstraße 5/2

Silberne Hochzeit:
Schinnerl Anton und Christine,

Am Bruckfeld 23
Erdscholl Christian und Monika,

Paltram 2

Goldene Hochzeit:
Hössinger Johann und Anna,

Totzenbach, Kirchenstraße 1

JUBILARE

. . . Sonja und Josef Binder
zur Geburt von
Tochter Anna (1);

. . . Yasemin Dogan und
Alexander Krempl
zur Geburt von
Tochter Lea (2);

. . . Manuela und Michael
Janus-Fikar
zur Geburt von
Sohn Marcel (3).

DIE  GEMEINDE  GRATULIERTE . . .
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W
erte Gemeindebürgerinnen und

Gemeindebürger! Liebe Jugend!

Der Winter ist nun hoffentlich vorüber. Der Frühling

bringt für unsere Marktgemeinde wieder zahlreiche

neue Aufgaben. Wenn ich auf die vergangenen Wo-

chen und Monate zurückblicke, gibt es viel Erfreuli-

ches, aber auch Negatives zu berichten.

D
as Unerfreuliche betrifft vor allem die

von der Post AG angekündigte

bzw. geplante »Schließung« des

Postamtes Kirchstetten. Diese

Absichtserklärung traf uns alle

völlig überraschend.

Am Dienstag, 3. März, wurde

ich mittels eingeschriebenem

Brief über die geplante

Schließung unseres Postamtes

informiert. Gleichzeitig wurden

die Medien im Rahmen einer

Pressekonferenz in Wien über

diese Pläne der Post AG informiert.

Nur knapp eine halbe Stunde nachdem

ich den Brief der Post AG erhalten und ge-

lesen hatte, stand am Gemeindeamt bereits ein

Mitarbeiter des ORF Radio NÖ vor mir und ersuchte

mich, zur geplanten Postamtsschließung Stellung zu

nehmen. Und eine weitere halbe Stunde später war

auch bereits die erste Vertreterin eines Printmediums

hier und hat mich ebenfalls um eine Stellungnahme

zur angekündigten Postamtsschließung ersucht. 

S
o kann man mit uns Gemeinden nicht umgehen.

Die Informationspolitik der Post AG ist schlicht

inakzeptabel. In erwähntem Brief wird zwar mitgeteilt,

man wolle das Postamt nur in einen »Postpartner«

umwandeln und nicht schließen. Auf der anderen

Seite heißt es,  dass das Postamt schon seit Jahren 

nicht kostendeckend geführt werden kann. Bisher

wurden wir darüber aber nicht informiert.

Wir ersuchten daher um einen Termin mit verantwort-

lichen Vertretern der Post AG. Am 17. März fand mit

zwei Vertretern der Post AG ein Gespräch statt, bei

dem für unsere Gemeinde Bürgermeister, GGR Hof-

bauer, GR Spiegl und GGR Alt anwesend waren.

Dabei wurde uns Zahlenmaterial vorgelegt,

das für uns jedoch nicht nachvollziehbar

war. Die Vertreter der Post AG verwie-

sen darauf, dass dieses Zahlenma-

terial in der vorliegenden Form

dem Regulator vorgelegt worden

sei. Weiters wurde mitgeteilt,

daß sich zwei Betriebe aus

dem Bereich unserer Gemein-

de um eine Postpartnerschaft

beworben haben, wobei die

Namen der Betriebe allerdings

nicht genannt wurden. Und: Soll-

te es zu keiner Postpartnerschaft

kommen, würde das Postamt Kirch-

stetten zukünftig höchstens 20 Wo-

chenstunden offen halten.

Es wurde vereinbart, dass die Post AG in den kom-

menden zwei Monaten die Postpartner evaluieren und

der Gemeinde anschließend einen Vorschlag für eine

Postpartnerlösung unterbreiten wird. Auch wir wer-

den uns Gedanken über die bestmögliche zukünftige

postalische Versorgung unserer Gemeinde machen.

Einer Postpartnerlösung können wir nur dann zustim-

men, wenn dadurch eine Qualitätssteigerung für un-

sere Gemeindebevölkerung zu erwarten ist. Bis dahin

können wir uns eine Schließung oder »Abspeckung«

des Postamtes Kirchstetten nicht vorstellen.

Soweit mein Bericht zur aktuellen Situation in dieser

Angelegenheit, meine weiteren Beiträge lesen Sie bit-

te auf den folgenden Seiten. Ich wünsche allen

GemeindebürgerInnen einen schönen, erfrischen-

den  Frühling  und  ver-

bleibe mit freundlichen

Grüßen

Ihr Bürgermeister

Brief des
 Bürgerm

eisters

Postamt Kirchstetten von Schließung bedroht

Postpartnerlösung nur bei Qualitätssteigerung
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Zum Jahreswechsel
»Bürgermeister-

treffen«
mit Rückblick 2008

Zum traditionellen Treffen der Bürgermeister
der WIR-Region hatte Obmann Bgm. Franz
Wohlmuth vor dem Jahreswechsel nach
Neulengbach eingeladen. Dabei konnte auch
ein informativer Rückblick auf ein aktives
vergangenes Jahr 2008 der WIR gemacht
werden.

Zu den Schwerpunkten zählten
� die Eröffnung des Themenweges „Cul-
tura Trail Römerweg“,
� die Errichtung der Panoramatafel beim
Autobahnkreuz Altlengbach und
� die Neuauflage der beliebten WIR-Frei-
zeitkarte.

Neben den bereits zur Tradition gewordenen
Veranstaltungen, wie dem WIR Musikstamm-
tisch, dem WIR-Mostkirtag,  WIR feiert Ferien
und dem WIR-Wandertag, gab es vergan-
genes Jahr auch erstmals ein regionsweites
Ferienspiel. Und unter dem Motto „WIR fährt
Rad“ hatte man anlässlich des 10-jährigen
Jubiläums zum gemeinsamen Radeln ein-
geladen.

Da die WIR  auch stets bemüht ist, die An-
liegen der Bürger wahrzunehmen, wurde
unter anderem bezüglich der Neugestaltung
des Fahrplanes mit den ÖBB Kontakt auf-
genommen. Mit einer Resolution an das
Innenministerium reagierte man auf die
Ängste nach Einbruchsdiebstählen.  Die ver-
stärkte überregionale Zusammenarbeit der
WIR-Gemeinden war 2008 ebenfalls ein
großes Thema.

Um die Gäste der Region besser über die
Gemeinden und über Ausflugsmöglichkeiten
zu informieren, wurde an alle Beherber-
gungsbetriebe  in der WIR-Region eine
„WIR-Infomappe“ verteilt.

Altlengbach ✷ Asperhofen ✷ Eichgraben ✷ Kirchstetten ✷ Laaben
✷ Maria Anzbach  ✷ Neulengbach  ✷ Neustift-Innermanzing  ✷

Zur besseren Bewerbung der Re-
gion werden im Frühjahr 2009 in
allen  WIR-Gemeinden Prospekthal-
ter an zentralen Standorten im
Freien montiert werden.

Vorrangige Ziele im Arbeitspro-
gramm 2009 der WIR sind:

� die Schaffung einer gefahrenlo-
sen Radweganbindung  von der Park

& Ride-Anlage in Altlengbach zum
Laabentalradweg,

� die Anbringung von Infotafeln
auf der Buchbergwarte  und die Be-
lebung des »Cultura Trail Römer-
weg«.

� Natürlich dürfen auch die traditio-
nellen  Veranstaltungen der WIR
2009 nicht fehlen!

Veranstaltungs-TIPP

Arbeitsprogramm 2009

Die Wienerwaldgemeinden
Altlengbach � Asperhofen � Brand Laaben � Eichgraben

Kirchstetten � Maria Anzbach � Neulengbach � Neustift-Innermanzing

laden zum gemeinsamen »Auftaktradeln«:
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»WIR fährt RAD«
Anlässlich des Saisonbeginns lädt die WIR zum gemeinsamen Radeln am

Sonntag, 19. April
Zum 10-jährigen Bestehen des Wienerwald-Radweges in Kirch-
stetten wird am Wienerwald-Radweg von Neulengbach zum

Dorffest in Kirchstetten
geradelt. Stationen entlang des Weges sorgen für die Unterhal-
tung der ganzen Familie. Beim Dorffest in Kirchstetten erwartet
die Teilnehmer eine Verlosung.
Nähere Infos unter www.wir-region.at; Tel. 02772 / 56960.



Sponsion:
Wir gratulieren
Melanie Köberl

. . . zum akademischen Grad »Magistra 
der Naturwissenschaften« (Mag. rer. nat.),

der ihr an der
Universität Wien
nach der Diplom-
arbeit und damit
dem erfolgrei-
chen Abschluss
ihres Psycholo-
giestudiums ver-
liehen worden
ist.
Die Sponsions-
feier fand am

4. März im festlichen Rahmen der Univer-
sität Wien statt.

Die Umbaumaßnahmen bei der ehe-
maligen Josef Weinheber-Volks-
schule in Kirchstetten zu einem NÖ
Landeskindergarten stehen kurz vor
ihrem Abschluss. Derzeit werden die
Fußböden verlegt. Anschließend er-
folgt die Einrichtung.

Das gesamte neu adaptierte Kinder-
gartengebäude wurde bereits mit
der Wärmedämmung versehen und
der Außenputz angebracht. Es ist
nur noch der Sockel zu verputzen.
Weiters  sind  die  Außenspielgeräte

aufzustellen und die Außenanlagen
neu zu gestalten. Der Vorplatz des
neu adaptierten Kindergartens soll
mit Kleinsteinpflaster ausgestattet
werden. Weiters wird das gesamte
Kindergartenareal eingezäunt.

Alle noch ausstehenden Arbeiten
sollen bis spätestens Ende April ab-
geschlossen sein, so dass unsere
Kindergartenkinder Anfang Mai vom
provisorischen Kindergarten »Bau-
hof« in den neuen Josef Weinheber-
Kindergarten in der Hinterholzstra-
ße 1 übersiedeln können.

Die Kinder werden sich im neuen
Kindergarten sicherlich sehr wohl
fühlen. Die neu adaptierten Räum-
lichkeiten, vor allem aber der große
Bewegungsraum werden sie be-
geistern. Derzeit haben sie ja nur
einen kleinen Bewegungsraum im
Dachgeschoß des Bauhofes zur Ver-
fügung.

Die feierliche offizielle Eröffnung
des neuen Josef Weinheber-Kinder-
gartens wird am 24. Juni 2009
um 14.00 Uhr durch Frau Landes-
rätin Mag. Johanna Mikl-Leitner er-
folgen.

Ich darf alle Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger jetzt schon
sehr herzlich dazu einladen.

Umbau der früheren Volksschule
zu neuem Kindergarten fast fertig:
Übersiedelung Anfang Mai geplant
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NEU: Ihr Finger ist der Schlüssel    e-key biometric systems

NEU: Vertriebspartner für Wavenet - Breitband - Internet

Whiskyglas, 
jetzt halte ich
halt in bei-
den Händen
ein Glas!«

Beeindruckt
haben  mich

seine große Schall-
plattensammlung, die Wirt-
schaft in der Küche und die Waldspazier-
gänge, wo man angeblich noch die Spuren
der Kämpfe vom II. Weltkrieg sehen konnte;
auch an das Weinheber-Haus kann ich mich
gut erinnern!               DIPL.-ING.  VERENA

NEKHAM - ESDERS

Ich wollte mich schon seit Jahren
mit Ihnen in Verbindung setzen,

da ich weiß, wie Mr. Wystan H.
Auden nach Kirchstetten
kam. Meine Mutter,
Christa Esders-Pet-
zold, die älteste
Tochter des Ar-
beiterdichters
Alfons Petzold,
verhalf Auden
zu diesem Haus
in Kirchstetten -
Hinterholz.

Auden war als
Student oft zah-

lender Gast im Hause
meiner Großmutter Hed-
wig Petzold in Kitzbühel und
daraus entwickelte sich eine lebens-
lange Freundschaft, da meine
Großmutter – er nannte sie »Tante
Hedwig« – sehr gut Englisch sprach
und ja die Witwe eines Dichters war.
Als Auden nun daran dachte, sich in
der Wiener Umgebung ein Haus –
von wo aus er mit seinem Auto
abends nach Wien in die Oper fah-
ren konnte und das in dörflicher
Umgebung lag – als Wohnsitz für
die warme Jahreszeit für sich und
seinen Partner Chester Kalman zu
suchen, schrieb er meiner Mut-
ter. Diese fand eine Annonce im
Kurier, in der das Haus in Kirchstet-
ten-Hinterholz angeboten worden
war.
Und so erwarb er es.

Ich kann mich noch gut daran erin-
nern, wie er am Flughafen mit sei-

nen Katzen (Rhadames und Kleo-
patra (!) ankam – meine Mutter
musste am Flughafen für die Viecher
frische Leber bereit halten. Und wie
wir als Kinder mindestens einmal
jährlich am Sonntag mit unseren
Eltern in Kirchstetten bei »Onkel
Wystan« zu Gast waren. Mein Bru-
der Mag. Andreas Esders badete
dann im Goldfischteich und ich
konnte immer die Katzen und die
Hendln vom Hausmeister Eiermann
jagen.

Das Essen, das Chester kochte,
schmeckte uns Kindern (weil
damals schon exotisch) nicht,

und als Wystan aus ge-
sundheitlichen Grün-

den das Rauchen
aufgeben muss-
te, stand er la-
chend da und
sagte: »Früher
habe ich in ei-
ner Hand die
Zigarette ge-

habt und in
der anderen das

Fassadenanstriche – Vollwärmeschutz
Malerei – Tapeten – Stuckarbeiten

M A L E R B E T R I E B
Ing. Christoph HUTTERER
M a l e r m e i s t e r

3071 Böheimkirchen, Betriebsstraße 11
Tel.: 02743 / 36 75
Mobil: 0664 / 330 14 14
e-mail: malerbetrieb.hutterer@aon.at

Büro-Kasten:
Tel./Fax: 02744 / 72 03

Leserbrief
Erinnerungen an Wystan H. Auden

und an Kirchstetten
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Kräuternachmittag
in Totzenbach

Samstag, 23. Mai,
13.30 bis 17.00 Uhr

Treffpunkt: Volksschule Totzenbach
Referentin: Helga Tenne, Kräuterakademie

Was wächst bei uns zwischen Gartentor und Haustür?

Während einer entspannten Wanderung werden wir die ver-
schiedenen und vielfältigen Nutzungsmöglichkeiten der Wild-
kräuter kennen lernen, zu welchem Zweck sie von unseren
Vorfahren genutzt wurden – in der Küche, für die Haustiere
und als Pflanzenschutz.

Wir werden den botanischen Steckbrief der Wildkräuter, ihre
Anwendung in der Volksheilkunde und im Brauchtum be-
sprechen.

Und es gibt Tipps über die genussreiche Anwendung in der
Küche.

Abschluss ist ein einfaches Wildkräutergericht.

Beitrag : EUR 10,-
Anmeldung unter 0676/895 85 035

GGR  ELFRIEDE
SCHNEIDER-SCHWAB

Aktion
»Gesunde

Gemeinde«

Wir sind wieder unterwegs!

NORDIC  WALKING –
jeden Montag

Treffpunkt beim Clementinum,
jeweils um 18:30 Uhr

FÜR  GEÜBTE  UND  UNGEÜBTE!

»Plattform rauchfreie Gemeinde«:
Seminar ,Rauchfrei in 5 Stunden’
Die »Plattform rauchfreie Gemeinde« bietet am Samstag,
25. April 2009, ab 10.00 Uhr im Aktivhotel Seeblick, Bimbo-
Binder-Promenade 15, 3100 St. Pölten ein Seminar

»Rauchfrei in 5 Stunden – 
ohne Entzugserscheinungen und Gewichtsprobleme«

Seminarleitung: Dipl.Ing. Josef Enichlmayr.

Das Seminar ist für alle Lehrlinge sowie für alle Jugendlichen
(bis zum 21. Lebensjahr) sowie für werdende und stillende
Mütter kostenlos.

Anmeldung / Infos unter Tel. 0800 -21 00 23  kostenfrei.

Umgestaltung der
Gemeindekanzlei

sowie Verlegung des
Bürgermeister-Amtsraumes
Da uns das Bürgerservice sehr wichtig
ist, werden wir in den kommenden Mo-
naten die Gemeindekanzlei neu adaptie-
ren. Es soll ein neuer Fußboden verlegt
und die Amtsräume neu ausgemalt wer-
den. Weiters soll die Büroeinrichtung neu
gestaltet werden, so dass ein Bürgerser-
vice mit mehr Diskretion angeboten wer-
den kann.

Dafür wird eine Neugestaltung des Vor-
raumes, wo sich derzeit der Kopierer be-
findet, sowie des Empfangsraumes erfor-
derlich sein. Auch im Amtsraum der Buch-
haltung und Lohnverrechnung sind kleine-
re Adaptierungsarbeiten erforderlich.

Das derzeitige Bürgermeisterzimmer soll
zum Amtsleiterinnenzimmer umgestaltet
und mit neuen Büromöbeln ausgestattet
werden. Der neue Bürgermeister-Amts-
raum wird in den 1. Stock des Gemeinde-
hauses verlegt. Es soll seinen Platz im der-
zeitigen Besprechungszimmer finden. Auch
der Bürgermeister-Amtsraum wird mit
neuen Büromöbeln ausgestattet und mit
dem EDV-Netz der Gemeinde verbunden.

Ich hoffe, dass sich alle Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter an ihren zukünftigen neuen
Arbeitsplätzen wohl fühlen. Weiters hoffe
ich, dass auch unsere Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürger an den neu
gestalteten Amtsräumlichkeiten mit mehr
Diskretion Gefallen finden.

Die Marktgemeinde Kirchstetten prä-
sentiert sich im weltweiten Internet
mit einem neuen Gesicht – es wurde
eine neue barrierefreie Internetplatt-
form geschaffen.

Wir wollen damit allen Internetnut-
zern die Möglichkeit bieten, sich
über unsere Marktgemeinde  lau-
fend aktuell und umfassend infor-
mieren zu können. Dies beginnt be-
reits bei der Startseite. Wir wollen
hier auf einen Blick alle aktuellen und
für unsere Gemeindebürgerinnen
und Gemeindebürger interessanten
Informationen, sowie die kommen-
den Veranstaltungen, die sowohl in
unserer Marktgemeinde als auch in
unserer Region stattfinden, präsen-
tieren.

Die Marktgemeinde Kirchstetten ist
eine Dichtergemeinde und besitzt
die einzige benannte Autobahnbrü-
cke Österreichs, die dem bedeuten-
den Dichter und Lyriker Josef Wein-
heber gewidmet ist. Auch W. H. Au-
den hat viele Sommermonate in un-
serer   Gemeinde   verbracht   und   in

seinem Haus in Hinterholz viel gear-
beitet bzw. geschaffen. In unserer
Dichtergemeinde steckt ein hohes
kulturelles Potenzial. Wir wollen da-
her auch unseren Literaten mit un-
serer Webseite eine moderne Platt-
form bieten, ihre Werke zu präsen-
tieren.

Weiters sind wir auch gerne bereit,
selbst gemachte Fotos von Motiven
innerhalb des Gemeindegebietes
entgegenzunehmen und über unse-
re Webseite zu veröffentlichen.

Unsere Webseite
www.kirchstetten.at

wird kontinuierlich erweitert und
laufend aktualisiert. Ich lade Sie da-
her herzlich ein, unsere Homepage
www.kirchstetten.at zu besuchen.
Es zahlt sich aus – wir würden uns
auch über ein Feedback sehr freuen.

Ein herzliches Dankeschön möchte
ich unserer Gemeindemitarbeiterin
Luzia Pöchhacker aussprechen, die
für die Gestaltung der neuen Home-
page verantwortlich zeichnet.

Neuer Internet-Auftritt
unserer Marktgemeinde unter

« www.kirchstetten.at »
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Nutzen Sie unsere Webseite
www.kirchstetten.at für Ihre Zwecke!

� Sie können Veranstaltungen persönlich auf unserer Webseite veröffent-
lichen und ein Foto und Ihr Logo hinzufügen. Natürlich können Sie Ver-
anstaltungen, die Sie selbst veröffentlicht haben, jederzeit ändern und
löschen!

� Sie können Einträge in die Gelben Seiten unserer Gemeinde-Webseite
unter einer oder mehreren Kategorien Ihrer Wahl vornehmen.

� Für Inserate stehen Ihnen die Kategorien „Angebot“, „Suche“, „Tausche“
und „Schenke“ zur Verfügung.

� Wenn Sie interessante Neuigkeiten haben, die Sie gerne auf unserer
Startseite mit einem Foto veröffentlichen möchten, dann wenden Sie sich
bitte an l.poechhacker@kirchstetten.at oder melden Sie sich beim Ge-
meindeamt.

Eine genaue Anleitung finden Sie auf www.kirchstetten.at unter: Gemeinde-
amt > Bürgerservice > Formulare > Anleitung für Einträge auf kirchstet-
ten.at!
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Kirchenchor Totzenbach
sorgte bei

Faschingskonzerten
für beste Unterhaltung

Großen Applaus gab es für das Faschings-
konzert des Kirchenchores Totzenbach
im Gemeindefestsaal am 14. / 15. Februar.
In einem bunten Programm mit Lie-
dern, Couplets, Texten und vergnüglichen
Sketches zeigte sich so manches gehei-
me Talent.

Besonders viel Beifall erhielten die jun-
gen Chorsänger für ihre Auftritte. Wegen
der großen Nachfrage wurde das Kon-
zert am Sonntag wiederholt und wieder
haben sich die Besucher köstlich unterhal-
ten. 

Für das Programm, die Regie und die
Ausstattung war Volksschuldirektorin Edel-
traut Gößwein zuständig. Die musikalische
Leitung hatte Chorleiterin Mag. Notburga
Gößwein. Für das leibliche Wohl sorg-
ten in gekonnter Weise Grete Köstler mit
ihrem routinierten Team.

Durch das Programm führte in bewährter
Manier Dr. Sepp Zidar. 

Sowohl Chorsänger als auch Publikum
genossen ein paar Stunden, in denen sie
den Alltag vergessen und herzlich lachen
konnten.

Auf den Spuren seiner Kindheit kam
Karl J. Mayerhofer vor einigen Jah-
ren wieder nach Seewalchen am At-
tersee und präsentierte 2004 dort
erstmals seine Werke in der Rat-
hausgalerie. In Folge entstand eine
Kulturspange zwischen dem Kultur-
verein kulturkreiskirchstetten und
der Marktgemeinde Seewalchen
bzw. Kulturvertretern.

Jedes Jahr brachte der kkk den Gruß
aus Niederösterreich mit Bildern, Le-
sung und Weinkost mit. Dieses Jahr
war die OÖ Gemeinde unter dem
Motto "Kunst und Sommerfrische am 

Attersee" zu Gast in der kleinen fei-
nen Galerie M in Kirchstetten Hinter-
holz  mit  Werken  von  Christian  Lud-
wig Attersee, Helmut Eder, Maria
Mahler und Lichtdrucken von Gustav
Klimt.
In seiner Begrüßung sprach Karl J.
Mayerhofer über die Faszination der
Landschaft und seiner Orte am See
und das Schaffen der vielen Künstler,
die seit vielen Jahren dort die Ruhe
gesucht haben (suchen). Bgm. Mag.
Johann Reiter von der Marktgemein-
de Seewalchen brachte den Gäs-
ten seinen Ort näher und Intendant
Ernst Neuspiel von den Festspielen
Gutenstein präsentierte das Musical
"Klimt", das heuer Welturaufführung
hat und für die Querverbindung
sorgte, lebte Gustav Klimt doch viele
Jahre am See.
Bgm. Johann Dill eröffnete die Aus-
stellung und dankte Mayerhofer und

seinem Team für das unermüdliche
Engagement  für  die  Kultur  und
für den Einsatz, die WIR-Region über
deren Grenzen hinaus bekannt zu
machen.

Bei Weinen von Alfred Reinberger
aus Grafenwörth fühlten sich sicht-
lich wohl NR Johann Hell, STR Man-
fred Schweighofer, Altbgm. NR i. R.
Johann Kurzbauer, Vbgm. Maria
Rollenitz, GGR Paul Horsak, die
Künstler Egon Strasser, Mag. Silvia
Schweighofer, Fritz Weinauer, die
Autoren Ferdinand Ernst Böckl und
Manfred Hrubant und viele andere. 

kulturkreiskirchstetten:
Seewalchen und der Attersee

zu Gast in der Galerie M
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Bgm. Johann Dill, Isolde Zelzer,
GR Herbert Aigner, Bgm. Mag.
Johann Reiter, GR Franz Bauer,
Vbgm. Maria Rollenitz, Ernst
Neuspiel, Alfred Reinberger



Die Bücherei lädt ein zum Lesen,
Schmökern, Hören und Sehen!

Infos für Kinder: 
� Die neuen Bücher zum Andersentag
2009 sind bereits eingetroffen! Es gibt
auch wieder Gewinnspiele und schöne
Lesezeichen.

� Die Sachbuchreihe „Was ist Was“ wur-
de um interessante neue Bücher und CDs
erweitert.

Auch für Erwachsene
gibt es viel Neues:
� Der neueste Bestseller vom Erfolgs-
autor Daniel Kehlmann „Ruhm“ ist einge-
langt.

� Von Ken Follett garantiert „Der dritte
Zwilling“ spannendes Lesen.

� Diverse neue Taschenbücher warten auf
Sie – wählen Sie aus!

Bitte beachten Sie: Am Karfreitag, 10.
April 2009, ist die Gemeindebücherei
geschlossen!

Ein frohes Osterfest

all unseren Lesern

wünscht das Team

der Gemeindebücherei!

Die Kulturstammtische der vergan-
genen Saison waren große Erfolge,
besonders jene, die im Rahmen des
Literaturseminars im Juli 2008 abge-
halten wurden, das sich zu einem
kleinen Festival entwickelte. Ob Lite-
raten aus Nah oder Fern – es war im-
mer ein besonderer Genuss. Hier sei
speziell die Auden-Gedenkfeier im
September 2008 erwähnt, bei der
Paul Vetricek nicht nur von seinen
Begegnungen mit Auden, sondern
auch von Seiten des Operninsiders
berichtete, und bei der Gerhard Jo-
nas Texte Audens rezitierte, die jener
über Komponisten verfasst hatte.
Nicht zu vergessen die musikalische
Umrahmung durch James Edinberg
und Edeltraut Gösswein, die schwie-
rige Kompositionen von Strawinsky
und Britten zu Gehör brachten.
Auch 2009 wird der Kulturstamm-
tisch wieder besondere Leckerbis-

sen zu bieten haben: Schon am
27. 2. konnte das erste Highlight er-
lebt werden, als die Autorinnen Ju-
dith Thoma und Christine Tippelrei-
ter und das „Auturja-Trio“ den vielen
Besuchern eine herrliche Kulturstun-
de bereiteten.
� Am 24. April erfolgt eine Lesung
aus Kishons Werken mit Boogie- und
Blues-Musik.
� Am 29. Mai wird das Multitalent
Heinrich Walcher (akademischer
Maler, Literat und Musiker) zu Gast
sein; die Hits „Gummizwerg“, „Erd-
beer, Zitrone und Haselnuss“ usw.
sind seiner Feder entflossen.
� Im September kommt Johannes
Twaroch, im Oktober Götz Kaufmann.
� Den Abschluss werden wieder Au-
toren des Kulturstammtisches bilden.
Eine Reihe ganz besonderer Veran-
staltungen, zu denen herzlich einge-
laden wird, steht uns also bevor.

Kulturstammtisch Kirchstetten:
Nach Erfolgsjahr 2008 auch
heuer neue Kulturerlebnisse
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Projekt EU XXL Film –
ein Erfolg!

Großen Beifall fanden die heu-
er gezeigten Filme im Rahmen
des EU-Projektes zur Förderung
europäischer Filmkunst. Besonde-
ren Gefallen fanden die beiden
Spielfilme "Sie sind ein schöner
Mann" und "Karo und der liebe
Gott". 

Der KulturKreisKirchstetten und
das Kulturreferat der Marktge-
meinde sind zufrieden und wol-
len diese Aktion auch in der Zu-
kunft weiterführen.

1. Kulturstammtisch 2009
mit dem »Auturja-Trio«

Bücherei-
News

Nach den Osterferien
Fahrplanänderung

beim Bajer-Bus
Nach wiederholten Beschwerden über die
bisher geltenden Fahrplanzeiten des
Bajer-Busses am Nachmittag wurden sei-
tens der Gemeindekanzlei eine Woche
lang Schülerzählungen durchgeführt. Da-
bei stellte sich heraus, dass der 2. Bus
auf Grund der ÖBB-Fahrplanumstellung
vom Dezember 2008 von den Schülerin-
nen und Schülern nicht mehr genutzt
werden konnte und immer leer abfahren
musste.

Bei einem gemeinsamen Gespräch mit
einem verantwortlichen Vertreter der Fa.
Bajer-Bus konnte erreicht werden, dass
der 2. Bus in Zukunft vorverlegt wird.
Nach den Osterferien wird der Bajer Bus
um 13.20 Uhr und um 14.10 Uhr vom
Bahnhof Kirchstetten abfahren, der Bus
um 15.10 Uhr wird gestrichen.

Wir hoffen, dass zukünftig wieder viele
SchülerInnen mit diesen Bussen nach
Hause gebracht werden können. 

Diözesanbischof DDr. Klaus Küng
besuchte am 27. März das Clemen-
tinum - Haus der Barmher-
zigkeit Pflegezentrum
GmbH in Paltram 12,
wo er von Instituts-
direktor Prof. Dr.
Christoph Gisin-
ger im Namen des
Institutes »Haus der
Barmherzigkeit« herz-
lich begrüßt wurde. Ich
konnte die Begrüßung im Namen
unserer Marktgemeinde Kirchstetten
vornehmen und ein Heimatbuch
sowie ein Gastgeschenk überrei-
chen.

Im Rahmen meiner Begrüßungswor-
te gab ich meiner Freude Ausdruck,
erstmals unseren jetzigen Diözesan-
bischof offiziell in unserer Marktge-
meinde begrüßen zu können.

Diözesanbischof DDr. Küng feierte
in der Anstaltskapelle eine Heilige

Messe, an der zahlreiche Be-
wohnerinnen und Be-

wohner, Mitarbeite-
rinnen und Mitar-
beiter des Hauses
sowie Besucher
und Angehörige

der Bewohner teil-
nahmen. Diese Heili-

ge Messe wurde auch in
alle Zimmer des Clementinums
übertragen.
Danach besuchte Bischof DDr. Küng
die Behinderteneinrichtung HABIT
sowie die Pflegestation »Anna«. Er
zeigte sich beeindruckt von den
Leistungen, die in diesem Haus ge-
boten werden.
Der bischöfliche Besuch endete mit
einem gemeinsamen Mittagessen.

Der Diözesanbischof erstmals
in unserer Marktgemeinde:

DDr. Klaus Küng
zu Gast im Clementinum
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UNSERE  ANGEBOTE
FÜR  IHR  OSTERN!

Osterschinken essfertig € 9,90

Schweinslungenbraten € 8,90

Kalbsbraten € 12,90

Krakauer, 1 Stange
(Qualität aus Österreich € 15,00
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Wer in letzter Zeit auf unserem Ge-
meindeamt war, wird bereits festge-
stellt haben – es gibt wieder ein neu-
es Gesicht im Bürgerservice: Martina
Bruckner, die in erster Linie als Ver-
tretung für Luzia Pöchhacker, die
ab April in Babypause geht, arbeitet.
Des Weiteren wird sie intensiv in die
Umstrukturierung unserer Gemein-
deverwaltung eingebunden sein. 

Martina Bruckner hat bis zu ihrem
10. Lebensjahr in Pottenbrunn und
danach in Böheimkirchen gewohnt.

Seit zwei Jahren fühlt sie sich in der
ÖKO-Siedlung Am Sommerberg, wo
sie mit ihrem Lebensgefährten Mar-
tin und der sechsjährigen Golden
Retriever-Hündin »Sina« eine Woh-
nung mit Garten bewohnt – nach
Eigenaussage »richtig zu Hause«. 

Manchem Spaziergeher mögen
beim Vorbeigehen schon die impo-
santen Hochbeete aufgefallen sein,
die sie intensiv mit Gemüse und
Kräutern bepflanzt. Zu ihren Hobbies
zählt sie die Pflege des Freundes-
kreises, von Hund und Garten sowie

das Schwimmen im Badeteich der
ÖKO-Siedlung.

Besonderen Wissensdrang zeigt sie
zum Thema Hunde. Zahlreiche Kurs-
besuche über Lern- und Stressver-
halten bei Hunden, deren Erziehung,
Ernährung und Gesundheit, kom-
men ihrer Hündin »Sina« zugute, mit
der sie auch regelmäßig in der Hun-
deschule übt. 

Sie hat in St. Pölten die Fachschule
für wirtschaftliche Berufe besucht
und anschließend berufliche Erfah-
rungen bei der NÖ Landesregierung
(Familienreferat) und bei einem
Steuerberater gesammelt. Zuletzt
war sie vier Jahre in einem Baukon-
zern in der Kalkulation tätig. 

Martina Bruckner wird intensiv in die
Umstrukturierung unserer Gemein-
deverwaltung eingebunden sein. Im
Laufe des heurigen Jahres wird da-
mit begonnen, von der Verwaltung
auf dem Papier zu einer elektroni-
schen Verwaltung überzugehen. Im
Herbst wird unser Gemeindeamt auf
den ELAK (elektronischer Akt) um-
stellen, der weitgehend ein papierlo-
ses Büro ermöglicht. Frau Bruckner
hat bereits damit begonnen, einige
Bereiche in der Verwaltung, die bis-
her nur auf dem Papier geführt wur-
den, zu digitalisieren. Besondere
Freude hat sie am direkten Kontakt
zu den Gemeindebürgern, da sie
sehr gerne mit Menschen zu tun hat. 

Wir wünschen unserer Neo-Kollegin
viel Erfolg und Freude bei ihren Auf-
gaben in unserer Gemeinde. 

Neue Kollegin im Gemeindeamt:
Martina Bruckners Hauptaufgabe
ist die »papierlose Verwaltung«

Fingerabdruck-Reisepass
nur noch bei der

Bezirkshauptmannschaft
Mit der Novelle des Passgesetzes 1992 vom
11. Februar 2009, BGBl. I/6/2009, wurde die
europäische Verordnung Nr. 2252/2004 um-
gesetzt und damit die auf europäischer Ebe-
ne vereinbarte zusätzliche elektronische
Speicherung von Fingerabdrücken von
Passwerbern in neu ausgestellten Reise-
pässen gesetzlich fixiert. Das bedeutet ei-
nerseits eine wesentliche Erhöhung des
Sicherheitsstandards für österreichische
Reisepässe und für die Identitätsfeststel-
lung, andererseits aber die Beschaffung
einer zusätzlich geeigneten technischen
Infrastruktur (Scanner für Fingerabdrücke,
Software, entsprechende IT-Austattung).

Mit Inkrafttreten des neuen Passgesetzes
Anfang April 2009 traten alle bisher erteilten
Verordnungen der Bezirkshauptmann-
schaften, die die Bürgermeister zur Durch-
führung von Amtshandlungen im Pass-
wesen ermächtigten, außer Kraft. Das be-
deutet, dass im Gemeindeamt Anträge auf
Ausstellung von Reisepässen oder Perso-
nalausweise nicht mehr entgegengenom-
men werden können. Diese Anträge und der
elektronische Fingerabdruck können nur
noch bei der Passbehörde – das ist die
Bezirkshauptmannschaft – erledigt werden.

2008 wurden gesamt 35 Aus-
rückungen von Mitgliedern der
Trachtenmusik für Sie musika-
lisch umrahmt. Natürlich dürfen

auch die Musikerinnen
und Musiker nicht zu

kurz kommen und so startet un-
ser Arbeitsjahr mit unserer Jah-
resabschlussfeier, zu der wir

unsere oftmaligen Helfer 
als kleines Danke  für ih-

re tolle Unterstützung ein-
geladen haben. Richtig of-
fiziell wird es dann immer

mit der Jahreshauptver-
sammlung – im Vorjahr
im GH Schauer.

Dank einer konsequenten
und sehr disziplinierten Pro-
benarbeit aller Beteiligten

konnten wir unser Kon-
zertpublikum – eben Sie, 

liebe Kirchstettnerinnen und
Kirchstettner, beim Früh-
lingskonzert in der Mehr-
zweckhalle der Volksschule

mit einem abwechslungsrei-
chen  Musikreigen erfreuen. 

Unser schon traditioneller Tag

der Blasmusik startete mit einem gemüt-
lichen Dämmerschoppen der Marktmu-
sik St. Aegyd und den „St. Aegydern“.
Ein herzlicher Dank gilt wieder unserem
GR Hr. Pfarrer Malzer, der bereit war, den
Festgottesdienst mit uns auf dem Fest-
gelände zu feiern.
Herzlichen Dank an alle,  die uns bei sol-
chen Gelegenheiten nicht nur mit Rat,

sondern vor allem auch mit Tat zur Seite
stehen.

Aus terminlichen Gründen nahmen wir
in diesem Jahr an der Marschmusikbe-
wertung im Bezirk Melk in Pöchlarn teil
und konnten einen sehr guten Erfolg mit
nach Hause bringen.

Ein wichtiger Fixpunkt im Vereinsjahr war
auch unser Herbstkonzert – oder besser
gesagt unser »Gemütlicher Abend«. Diese
Bezeichnung trifft den Charakter dieser
Veranstaltung einfach besser. Zur Freu-
de vieler unserer treuen Fans wurde hier
eben kein Konzertprogramm, sondern

gemütliche traditionelle Blasmusik – auf
hohem Niveau – geboten.
Einer strengen Beurteilung stellten wir
uns wieder bei der Konzertwertung in
Rabenstein und wurden mit einem aus-
gezeichneten Erfolg für unsere konse-
quente Probenarbeit belohnt. 
Beim Totzenbacher Advent konnten wir
mit zahlreichen kleinen Gruppen wieder

für adventliche Stimmung sorgen. Es ist
immer wieder eine Freude, das Sahne-
häubchen auf einer ohnehin schon tol-
len Veranstaltung sein zu dürfen. Zu un-
serem gemeinsamen Kirchenkonzert
mehr im Bericht unseres Kapellmeisters
über die Jugendarbeit. So viel aber schon
vorweg – wir Musikerinnen und Musiker
sind stolz auf unsere Jugend und freuen
uns immer, wenn wir gemeinsam mit ih-
nen (euch) musizieren können.

So hofft die Trachtenmusik, Sie bei ihren
Veranstaltungen 2009 wieder möglichst
zahlreich begrüßen zu können. Dies sind
� das Frühlingskonzert am 18. April

um 19:30 in der Mehrzweckhalle der
Volkschule,

� der Tag der Blasmusik am 18. und
19. Juli in Sichelbach und der

� „Gemütliche Abend“ am 24. Okto-
ber in der Mehrzweckhalle der
Volkschule.           Für den Vorstand

JOHANNES HÖLZL, 
Obmann

Trachtenmusikkapelle Kirchstetten:
Blitzlichter auf das Arbeitsjahr 2008

Gemeinsames Kirchenkonzert

Voller Einsatz bei der Marschmusikbewertung

Impressionen
vom

,Gemütlichen
Nachmittag’
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Dr. Annelies Fitzgerald
Bildungsbeauftragte

unserer Marktgemeinde
Der Gemeinderat der Marktgemeinde
Kirchstetten hat in seiner Sitzung am 26.
Februar Mag. Dr. Annelies Fitzgerald,
Kirchstetten, Lothar Bürger-Steig 3, ein-
stimmig zur Bildungsbeauftragten unse-
rer Marktgemeinde bestellt.

Der Bildungsbeauftragte soll der Erwach-
senenbildung vor Ort neue Impulse ge-
ben, sie koordinieren und die Wichtigkeit
dieses Themas auf Gemeindeebene ver-
ankern.

Mag. Dr. Fitzgerald bringt die besten Vor-
aussetzungen für diese Funktion mit,
wurde sie mit Ihrem Unternehmen »Health
Care Communication« doch erst kürzlich
mit dem »N-Cert« (Zertifikat für anerkann-
te Bildungseinrichtungen in Niederöster-
reich) ausgezeichnet.

Wir danken Mag. Dr. Annelies Fitzgerald
für ihr Engagement sowie ihre Bereit-
schaft, diese Funktion auszuüben und
freuen uns auf eine gute zukünftige Zu-
sammenarbeit.

Im Rahmen des Rückblickes und der
Abrechnung »Weihnachtsmarkt 2008«
durch die Veranstalter Verein der
Freunde Totzenbachs, Freiwillige
Feuerwehr Totzenbach sowie Fami-
lie Mag. Johanna und Mag. Herbert
Berger am 13. Februar im GH Gnas-
müller durfte ich dem Ehepaar Ber-
ger sehr herzlich danken, dass sie
das wunderschöne Wasserschloss
Totzenbach immer wieder für Veran-
staltungen von Vereinen und Organi-
sationen unserer Marktgemeinde,
sei es für Konzerte, Erntedankfeste,
Präsentationen, Adventmärkte usw.
zur Verfügung stellt. 

Bei diesen Gelegenheiten werden nicht
nur die Räumlichkeiten bereit ge-
stellt, sondern das gesamte Schloss-
areal. Für die »Vorweihnacht in Tot-
zenbach 2008« wurden sogar Wege
angelegt und befestigt, Baulichkei-
ten getätigt und das gesamte Areal
in vielen Stunden mit unzähligen
Lichterketten geschmückt. So wer-

den das Schloss mit Schlossteich und
Wegen zum exklusiven Markenzei-
chen für den Weihnachtsmarkt, der
eine einzigartige Stimmung bietet.

Mag. Johanna und Mag. Herbert
Berger sind nicht nur bereit, die Öf-
fentlichkeit in ihre Privatsphäre ein-
zulassen, sondern legen noch selbst
Hand an, um den Besuchern den
Aufenthalt möglichst angenehm zu
gestalten. Als Zeichen des Dankes
durfte ich ihnen die mit einstimmi-
gem Beschluss des Gemeinderates
vom 23. Oktober 2008 zuerkannte
Glastrophäe der Marktgemeinde
Kirchstetten mit einer Dank- und An-
erkennungsurkunde überreichen, was
als mehr als verdiente Auszeichnung
zu verstehen ist. Wir hoffen, dass
noch viele Jahre eine so gute Zu-
sammenarbeit zwischen Fam. Mag.
Johanna und Mag. Herbert Berger
sowie der Marktgemeinde Kirchstet-
ten mit ihren Vereinen und Organisa-
tionen stattfinden kann wie bisher.

Glastrophäe als Gemeinde-Dank an
Mag. Johanna & Mag. Herbert Berger

für Einsatz und Wohlwollen
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Auch die „Jugend“ der
Trachtenmusik kann im

Jahr 2008 eine rege Tätigkeit
aufweisen. Höhepunkt war
das Kirchenkonzert im Rah-
men des Totzenbacher Ad-
vents gemeinsam mit der
Trachtenmusik. Erstmals ist
es zu einem gemeinsamen
Projekt zwischen Musikka-
pelle und Jugendorchester
gekommen. Das Ergebnis
war beeindruckend. Mit Si-
cherheit wird solch ein Pro-
jekt wieder stattfinden.

Unser musikalisches Kön-
nen konnten wir weiters

beim Frühlings- und Herbst-
konzert der Trachtenmusik,
beim Orchesterkonzert und
beim Grillfest der Musik-
schule sowie bei der Motor-
radweihe im Rahmen des
FF-Heurigen und erstmals

beim Tag der Blasmusik un-
ter Beweis stellen – hier war
das Nachmittagskonzert das
erste Konzert, bei dem das
Jugendorchester alleine eine
Stunde Programm darbot.

Seit Mai 2008 verfügt die
Trachtenmusik nicht mehr

über ein Kinderorchester al-
lein, sondern auch
über ein Jugend-
orchester (Fortge-
schrittene) und ei-
ne Mini Band (An-
fänger), die eben-
falls wöchentlich
einmal probt und
schon  Auftritte  zu 

bestreiten hatte. Der erste öf-
fentliche Auftritt für die Mini
Band war im Rahmen des
Herbstkonzertes in Totzen-
bach. Auch beim Tag der Mu-
sikschulen in St. Pölten bzw.
beim Faschingskonzert der
Musikschule durfte die Mini
Band ihr Können zeigen.

Außermusikalisch wurden ein
Besuch in Minopolis (der
Stadt der Kinder) in Wien, ei-
ne Kinofahrt, ein Badetag in
Bad Schallerbach, sowie ein
Rodelnachmittag organisiert.

Im September veranstalte-
ten wir zum 4. Mal den Tag

der offenen Tür für die 2.
Klasse VS. Erfreulicherweise
haben sich wieder fünf Kin-
der für ein Blasinstrument o.
für Schlagzeug angemeldet. 

Unser derzeitiger Mitglieder-

stand (Jugendorchester und
Mini Band) beläuft sich auf
28 Kinder. 

Für das heurige Jahr haben
wir einige große Projekte vor
uns. Zum einen findet am 16.
und 17. Mai in Rabenstein
wieder ein Jugendorchester-
wettbewerb statt, an dem wir
teilnehmen werden und zum
anderen werden wir erstmals
mit dem Jugendorchester im
August ein Ferienlager in
Klagenfurt am Wörthersee
veranstalten. Neben Spiel,
Sport und Spaß wird dort
natürlich auch das Musizie-
ren nicht zu kurz kommen. 

Abschließend möchte ich
mich für die sehr gute

Zusammenarbeit mit der Mu-
sikschule bedanken, die uns
mit Schnupperstunden und
Vergünstigungen für Orches-
termitglieder bei der Nach-
wuchsarbeit unterstützt. Be-
danken möchte ich mich auch
bei allen Musikern der Trach-
tenmusik für die Hilfe bei den
einzelnen Veranstaltungen mit
unserer Jugend. Ganz be-
sonders möchte ich mich
aber bei den Eltern bedan-
ken – einerseits für die Bereit-
schaft, den Kindern ein Ins-
trument erlernen zu lassen,
andererseits aber auch für
die vielen „Taxistunden“, um
unseren Nachwuchs zu al-
len Proben und Terminen zu
bringen.    STEFAN  MANDL, 

Kapellmeister

Unsere Jugend – 
eine wahre Freude für uns alle!

TMK16

ALU-Trekking Rad 28”
21 Gang Shimano mit Drehgriff, Federgabel, Ständer,
Federsattelstütze, Polstersattel, Licht nach StVO,
Multifunktionslenker, Damen oder Herren,
solange der Vorrat reicht

Symbolfoto

AKTION  nur

€ 199,-

Erstes eigenständiges Konzert

Gemeinsamer Rodelspaß
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Wie jedes Jahr haben unsere Bau-
hof-Mitarbeiter in den vergangenen
Wochen die Straßengräben von der
Böheimkirchner bis zur Neulengba-
cher Gemeindegrenze von achtlos
weggeworfenem Müll gereinigt. Ins-
gesamt konnten eineinhalb Anhän-
ger mit diesem Abfall gefüllt werden!

Natürlich stammt dieser Müll nicht

nur von Kirchstettner Gemeindebür-
gern, doch wir möchten an dieser
Stelle jeden bitten, von der Entsor-
gung seines Mülls an Straßen- und
Wegrändern Abstand zu nehmen!

Diese unnötige Verschmutzung stört
nicht nur das Auge, sondern bedeu-
tet auch eine Verletzungsgefahr für
unsere Kinder und für viele Tiere!

UMWELT-GR PAUL HORSAK:

Aufruf zum gemeinsamen »Frühjahrsputz« –
Samstag, 18. April: Gemeinde-Säuberungsaktion

Gemeinde sind wir alle! Ein sauberes Ortsbild wollen wir alle!
Helfen wir daher alle zusammen – gemeinsam ist der Erfolg größer!

Treffpunkt ist um 9.00 Uhr beim FMW-Parkplatz

UMWELT 15

3071 Böheimkirchen,
Betriebsstraße 17

Telefon
02743 / 22 23  
Fax:
02743 / 22 23-4

eMail:
office@karner-kommunal.at

URL:
www.karner-kommunal.at

Zwischen Böheimkirchen und Neulengbach
Großmenge Straßengraben-Müll gesammelt

� In Waasen wurde auf Wunsch
der Ortsbevölkerung ein zusätzlicher
Dosencontainer bei der Altstoffsam-
melstelle aufgstellt.

� Vortrag »Sonnenenergie rechnet
sich«: Am 11. März fand im Gast-
haus Schauer ein Vortrag der Fir-
ma »Xolar« statt. Thema war alles
rund um die Nutzung der Sonnen-
energie.
Der Vortrag fand viele interessierte
Zuhörer, was zeigt, dass immer mehr
MitbürgerInnen diese kostenren-
table und umweltfreundliche Ener-
gie schätzen lernen.

� Zur Erinnerung: Die Marktge-
meinde fördert seit dem 1. Jänner
2009 die Warmwasseraufbereitung
mit Solaranlagen oder Wärmepum-
pen mit 187 EUR und Warmwasser-
aufbereitung und Heizung mit Solar-
anlagen oder Wärmepumpen mit
374 EUR. Diese Gemeinde-Förde-
rung wird gewährt, wenn die schrift-
liche Zusicherung der Landesförde-
rung vorliegt und diese nicht älter als
6 Monate ist.
Außerdem fördert die Gemeinde seit
1. Jänner 2009 auch Photovoltaikan-
lagen mit 500 EUR pro Anlage.

Altstoff-
Sammelzentrum

Kirchstetten - Bauhof:
NEUE

ÖFFNUNGSZEITEN!
Jeden 1. Freitag im Monat,

immer von 13.00 bis 18.00 Uhr:

TERMINE 2009:
8. Mai,
5. Juni,
3. Juli,
7. August,
4. September,
2. Oktober,
6. November
4. Dezember

An diesen Terminen können Sie fol-
gende Altmaterialien im Sammelzen-
trum zur Entsorgung abgeben: Sperr-
müll, Elektroaltgeräte, Kühlgeräte, Alt-
batterien, sperrige Alteisen, Metalle,
Holzteile, sauberes Styropor und
NÖLI-Küberl.

Kleine Mengen an Bauschutt werden
gegen Bezahlung übernommen.

AUS DEM UMWELTREFERAT



� Straßensperre wegen
Kanalbau in Fuchsberg
und Oberwolfsbach!
In den nächsten Monaten kommt es
im Bereich Fuchsberg und Ober-
wolfsbach zu einer vorübergehenden
Sperre der Landesstraße. Wir bitten
um Ihr Verständnis!

� Bäume, Sträucher und
Hecken zurückschneiden!
Appell an alle Liegenschaftsbesitzer,
deren Bäume, Sträucher und Hecken
in eine öffentliche Straße / Weg ra-
gen: Diese bis mindestens an die
Grundgrenze zurückschneiden!

Dieses Ersuchen besteht ausschließ-
lich im Interesse der Sicherheit des
Straßenverkehrs bzw. der Straßen-
benützer, also auch in Ihrem eigenen. 

Denken Sie auch an ein gutes nach-
barschaftliches Klima, wenn durch
zu groß gewordene Bäume und
Hecken dem Nachbarn der Lichtein-
fall genommen wird.

Die Gemeindesubventionen für Rinder-
und Schweinebesamung werden im
Monat Juni während der Amtsstunden
im Gemeindeamt ausbezahlt. 

� Für die Zuerkennung der Schweine-
besamung - Gemeindeförderung sind
die Rechnungen und Zahlungsbestä-

tigungen über den Ankauf der Samen-
portionen zur Besamung der Schweine
vorzuzeigen.

� Als Nachweis für die Rinderbe-
samung sind die vom Tierarzt ausge-
stellten Bescheinigungen über die Be-
samung der Rinder vorzulegen.

GEMEINDEAMT 11Achtung Landwirte: Im Juni werden
Besamungszuschüsse ausbezahlt

Folgende Verordnungen der Bezirks-
hauptmannschaft St. Pölten zum NÖ
Jagdgesetz, LGBl. 6500-21, liegen im
Gemeindeamt während der Parteienver-
kehrszeiten zur öffentl. Einsichtnahme auf:

� Abschussplanung für Damwild für
die Jagdjahre 2008, 2009 und 2010, Ver-
kürzung der Schonzeit.

� Ausnahme von den Schonvorschrif-
ten für Raben- und Nebelkrähen, Elstern
und Eichelhähern im Verwaltungsbezirk
St. Pölten-Land.
� Erlaubnis für die Verwendung von
Krähenfängen für Raben- und Nebel-
krähen, Elstern und Eichelhähern im
Verwaltungsbezirk St. Pölten-Land.

GEMEINDEAMT
Parteienverkehr
� MONTAG
von 8.00 - 12.00 Uhr
� DIENSTAG
von 8.00 - 12.00 Uhr
� MITTWOCH
von 16.00 - 19.00 Uhr
� DONNERSTAG
von 8.00 - 12.00 Uhr
� FREITAG
von 8.00 - 12.00 Uhr

BÜRGERMEISTER-
Sprechstunden

MITTWOCH
von 16.00 Uhr
bis 19.00 Uhr

im Gemeindeamt
(Anmeldung erbeten)

bzw. nach
telefonischer

Vereinbarung –
02743 / 82 06

GEMEINDEAMT
Direktkontakt

eMail:
gemeindeamt@
kirchstetten.at

homepage:
www.kirchstetten.at

Telefon:
02743 / 82 06

Fax:
02743 / 82 06 - 18

KOBV-Sprechtage:
Termine 2009

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
von 13.00 - 14.30 Uhr –
Kammer für Arbeiter und Angestellte,
St. Pölten, Gewerkschaftsplatz 2:
1. Halbjahr 2009: 15. April, 6. und
20. Mai, 3. und 17. Juni.
2. Halbjahr 2009: 1. und 15. Juli,
5. und 19. August, 2. und 16. Sep-
tember, 7. und 21. Oktober, 4. und
18. November, 2. und 16. Dezember.

Statistik Austria
sucht Mitarbeiter

Die Bundesanstalt Statistik Österreich
sucht kommunikative Persönlichkeiten
für statistische Erhebungen auf Werk-
vertragsbasis. Aufgabe ist die Erhe-
bung statistischer Daten in Haushalten
(laufende Erhebungen, von denen
einigen eine gesetzliche Auskunfts-
pflicht zugrunde liegt).
Voraussetzungen: Sehr gute Deutsch-
kenntnisse, Ausdrucksfähigkeit, ge-
pflegtes Auftreten und Einsatzbereit-
schaft. Eigener Pkw ist von Vorteil.
Bewerbungen mit Lebenslauf / Foto
und allen Kontaktdaten per eMail an
bernhard.supp@statistik.gv.at senden.

In NÖ wird ein neuer Online-Einkaufs-
führer mit dem Ziel aufgelegt, eine mög-
lichst umfassende Darstellung der Di-
rektvermarkter, Nahversorger, Bauern-
märkte, Hof- und Bauernläden mit ihren
regionalen Spezialitäten zu haben.

Die Aufnahme in den Einkaufsführer ist
durch die finanzielle Unterstützung vom
Wirtschafts- und Landwirtschaftsressort
der NÖ Landesregierung sowie dem Re-
gionalverband noe-mitte für Nahversor-
ger, Produzenten und Direktvermarkter
kostenlos. Nach Fertigstellung des Ein-
kaufsführers – Frühjahr ‘09 (???) – kön-
nen sich potenzielle KonsumentInnen
über die reichhaltige Produktpalette re-
gionaler Spezialitäten in NÖ informieren:

http://www.einkauf.regionalverband.at
(zur Zeit im Aufbau).

Sie können sich als regionale Vermark-
ter mit dem Erhebungsbogen - Down-
load unter www.einkauf.regionalver-
band.at anmelden. Unter gleicher Adres-
se ist auch eine Online-Registrierung
möglich. Den ausgefüllten Erhebungs-
bogen postalisch o. per Fax retour an:
Regionalverband noe-mitte
Hauptplatz 64/3, A-3040 Neulengbach
Fax 02772/51282-40
oder elektronisch 
eMail: office@noe-mitte.at 

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an
DI Gertrude Haumer 0676 / 812 20 341.

Aufnahme in regionalen Einkaufsführer
»Aus der Region – für die Region«

Verordnungen zum NÖ Jagdgesetz
zur öffentlichen Einsichtnahme

�  � � den Auftrag für die Lieferung und
die  Montage der Außenspielgeräte für den
neuen NÖ Landeskindergarten in der Hinter-
holzstraße zu einem Gesamtpreis von €

8.603,99 (exkl. Mwst.) an die Firma OBRA
Design, 4872 Neukirchen a.d. Vöckla, zu
vergeben. 

�  � � eine Vereinbarung mit Hrn. Ing. Leo-
pold Rollenitz und Frau Maria Rollenitz,
Fuchsberg 7, hinsichtlich der Errichtung
eines Buswartehäuschens auf Privatgrund
abzuschließen. 

�  � � gegen die Aufhebung der Verordnung
über ein NÖ Verkehrs-Raumordnungspro-
gramm, LGBl. 8000/26-0, keinen Einwand
zu erheben und diese Stellungnahme dem
Amt der NÖ Landesregierung zur Kenntnis
zu bringen. 

�  � � dass die derzeit bestehende Verord-
nung über die Bezüge der Mitglieder des
Gemeinderates unverändert aufrecht bleibt.

�  � � für den Ankauf, die Lieferung und Mon-
tage der Büromöbeln für die Gemeindever-
waltungsräumlichkeiten (Bürgermeisterzim-
mer, Bürgerserviceraum, Büro Amtsleiterin
und Buchhaltungsraum) einen Rahmenbe-
trag in der Höhe von € 25.000,00 inkl. Mwst.
zu genehmigen. 

�  � � dem ELAK-VERBUND-GFÖHL – Verein
zur Förderung kommunaler Zusammenar-
beit, 3542 Gföhl, Hauptplatz 3, mit 1. Oktober
2009 beizutreten und die vorliegenden
Vereinsstatuten anzuerkennen.

Die einmalige Betrittsgebühr beträgt derzeit
€ 1,00 pro/EW (lt. Volkszählung) Mwst. 0 %
Der jährliche Mitgliedsbeitrag beträgt derzeit
€ 0,101 pro/Jahr/EW (lt. Volkszählung)
Mwst. 0 %.

�  � � und anerkennt die vorliegende Nut-
zungs- und Dienstleistungsvereinbarung –
STANDART & RZ-Betrieb ASP, mit dem ELAK-
GOVERNMENT-VERBUND Verein zur Förde-
rung kommunaler Zusammenarbeit, 3542
Gföhl, Hauptplatz 3. 

Das einmalige Nutzungsentgelt beträgt €

1,00 pro/EW (lt. Volkszählung) + 20 % Mwst. 
Das jährliche Nutzungsentgelt beträgt €

0,051 pro/Jahr/EW (lt. Volkszählung) + 20 %
Mwst. 

�  � � dass zur Verlegung des Serverrau-
mes und für die Umstellung auf den Elek-
tronischen Akt für Material-, Hardware- und
Softwarekosten ein Rahmenbetrag in der
Höhe von  € 15.000,-- zur Verfügung gestellt
wird.

�  � � die im Teilungsplan des Ingenieurkon-

sulenten für Vermessungswesen DI
Gerhard Senftner, 3100 St. Pölten,
G.Z. 2776 vom 31.03.2008 darge-
stellte Grundabtretung zu genehmi-
gen und das Trennstück 1 der Parz.-
Nr.: 58/1, EZ. 8, KG. 19740 Ober-
wolfsbach im Ausmaß von 61 m2
kostenlos in das öffentliche Gut der
Marktgemeinde Kirchstetten (Parz.
Nr.: 8/3, EZ. 39, KG. 19740 Ober-
wolfsbach) zu übernehmen.

�  � � einen Förderungsvertrag, ab-
geschlossen zwischen dem Bundes-
ministerium für Land- und Forstwirt-
schaft, Umwelt und Wasserwirtschaft
als Förderungsgeber, vertreten durch
die Kommunalkredit Public Consul-
ting GmbH., 1092 Wien, Türken-
straße 9 einerseits und der Marktge-
meinde Kirchstetten als Förderungs-
nehmer andererseits vom 26.11.2008,
Antragsnummer: A801260, betref-
fend die Gewährung eines Baupha-
sen- und Finanzierungszuschusses
für die PABA Kirchstetten, BA 07, vor-
behaltlos anzunehmen.

�  � � Frau Dr. Annelies Fitzgerald,
wohnhaft in 3062 Kirchstetten, Lo-
thar Bürger-Steig 3 zur  Bildungs-
beauftragten der Marktgemeinde
Kirchstetten zu bestellen.

�  � � den Antrag der Liegenschafts-
eigentümer Kirchstetten 180 auf Zu-
erkennung einer Gemeindewohn-
bauförderung zu genehmigen und
ihnen eine Förderung gem. den
Wohnbauförderungsrichtlinien der
Marktgemeinde Kirchstetten zu ge-
währen. 

�  � � den Anträgen von vier Liegen-
schaftseigentümern auf Zuerken-
nung von Förderung für die Errich-
tung von Solaranlagen/Wärmepum-
penanlagen auf ihren Liegenschaf-
ten zuzustimmen und Förderungen
gemäß den Richtlinien zu genehmi-
gen und für die Errichtung von So-
laranlagen auf ihren Liegenschaften
eine Förderung von je € 370,00 zu
gewähren.

�  � � einen Antrag auf Gewährung

einer Förderung für die Errichtung
einer Wärmepumpenanlage abzu-
weisen, da er nicht den Richtlinien
entspricht. 

�  � � den Gemeinderatsbeschluss
vom 04.12.2008, – Förderungsricht-
linien für die Direktförderung von So-
laranlagen / Wärmepumpenanla-
gen/Photovoltaikanlagen wie folgt
abzuändern, dass der Absatz B) För-
derungsvoraussetzungen wie folgt
neu zu lauten hat:
B) Förderungsvoraussetzungen
Ein Zuschuss kann nur gewährt wer-
den, wenn das Land NÖ für diese
Solaranlage / Wärmepumpenanlage
/ Photovoltaikanlage eine Förderung
gewährt. 
Der Marktgemeinde ist ein Ansuchen
um Förderung der Solaranlage/Wär-
mepumpenanlage/Photovoltaikan-
lage vorzulegen. 
Weiters ist eine schriftliche Zusiche-
rung des Landes Niederösterreich
über die Gewährung einer Förde-
rung seitens des Landes NÖ beizu-
legen, aus der hervorgeht, dass die
Förderung erst nach dem 1. Jänner
2009 bewilligt worden ist. 
Die Zusicherung des Landes Nie-
derösterreich darf bei der Antragstel-
lung nicht älter als sechs Monate
sein. 

�  � � die vorbehaltlose Annahme der
Zusicherung des NÖ Wasserwirt-
schaftsfonds vom 20. Jänner 2009,
WWF-10307007/2, für den Bau der
Abwasserbeseitigungsanlage Kirch-
stetten, BA 07 zu genehmigen.

Die Marktgemeinde Kirchstetten er-
klärt sich einverstanden, dass zur
Vereinfachung des Darlehensdien-
stes die Darlehensraten von den ihr
zustehenden Gemeindeertragsan-
teilen an gemeinschaftlichen Bun-
desabgaben in Halbjahresraten ein-
behalten werden. 

�  � � Personen, die sich für die All-
gemeinheit verdient gemacht ha-
ben, Ehrungen zuteil werden zu las-
sen.

Der Gemeinderat
hat beschlossen, . . .
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Gemeindearzt Dr. Rudolf Burg wur-
de mit Beschluss des Gemeinderates vom
27. März 1987 zum provisorischen Ge-
meindearzt der Sanitätsgemeinde Kirch-
stetten ernannt, mit 1. Juli 1990 wurde er
definitiv zum Gemeindearzt bestellt. 

Seit diesem Zeitpunkt versorgt er unse-
re Marktgemeinde sowie die Orte Unter-
wolfsbach, Ollersbach und Wolfersdorf
als Gemeindearzt. Er ist auch als Schul-
arzt, Feuerwehrarzt sowie für die Kinder-
gärten zuständig. Im Pflegezentrum
Clementinum wirkt er als Hausarzt. 

Dr. Burg ist auch schon viele Jahre Ob-
mann der Dorferneuerung Kirchstetten.
In dieser Zeit wurde der Dorfplatz in

Kirchstetten geschaffen, es gab Advent-
märkte, Ferienausflüge mit Kindern und
einen großartigen Faschingsumzug. 

Gemeindearzt Dr. Burg feierte 2008 sei-
nen 60. Geburtstag. Aus diesem Anlass
hat sich der Gemeinderat am 20. Febru-
ar 2008 mit seinen Verdiensten befasst
und einstimmig beschlossen, ihm den
»Goldenen Ehrenring«, die zweithöch-
ste Auszeichnung der Marktgemeinde
Kirchstetten, zu verleihen. 

GGR Franz Hofbauer ist nunmehr
bereits mit Unterbrechung 24 Jahre Ge-
meinderatsmitglied (1970 - 1985 und ab
dem Jahr 2000). Seit vielen Jahren ist er
als Geschäftsführender Gemeinderat
tätig und hat sich in seiner Funktion als
Finanzreferent sehr verdient gemacht.

In der laufenden
Periode war er be-
sonders für die
Projektumsetzung

ÖBB - Überführung
und Hochwasser-
schutz im Einsatz.
Durch seine Initia-

tive und sein Engagement konnte die-
ses große Vorhaben sehr gut umgesetzt
werden. Seinem Verhandlungsgeschick
ist es zu verdanken, dass die Gründe für
den Bau der neuen Landesstraße und
die Westbahn-Überführung bereitge-
stellt werden konnten. Wöchentliche
Baubesprechungen, tägliche Besuche
auf der Baustelle während der Bauzeit
und permanente telefonische Erreich-
barkeit zeichneten GGR Hofbauer aus.

Immer wieder wa-
ren auftretende Pro-
bleme zu lösen und
Schwierigkeiten zu
beseitigen. Als Fi-
nanzreferent muss-
te er auch die Fi-
nanzierung mei-
stern.

GGR Franz Hof-
bauer feierte am 4.
Oktober 2008 sei-
nen 60. Geburts-

tag. Der Gemeinderat hat sich in seiner
Sitzung am 4. September 2008 mit all
den Verdiensten befasst und einstimmig
beschlossen, ihm für seine außerordent-
lichen Leistungen die »Glastrophäe der
Marktgemeinde Kirchstetten« zu ver-
leihen.

GGR Ingrid Mayerhofer ist bereits
seit 19 Jahren Mitglied des Gemeinde-
rates, wovon sie seit vielen Jahren die
Funktion einer Geschäftsführenden Ge-
meinderätin ausübt. Sie wirkt in ver-
schiedenen Ausschüssen, wie Kultur
und Soziales, mit und vertritt die Markt-
gemeinde auch in überregionalen Gre-
mien wie Hauptschulausschuss, Musik-
schulverband, Abwasserverband usw. 

Der Gemeinderat hat sich in seiner Sit-
zung am 4. September 2008 mit all ihren
Verdiensten befasst und einstimmig be-
schlossen, GGR Ingrid Mayerhofer für
ihre langjährige Tätigkeit »Dank und
Anerkennung« auszusprechen und ihr
eine Ehrengabe zu widmen. 

GGR a. D. Wolfgang Schüller war
mehr als zehn Jahre Mitglied des Ge-
meinderates, davon rund sechs Jahre,
von Juli 1999 bis Oktober 2005, Mitglied
des Gemeindevorstandes. 

Als Vorsitzender-Stv. leitete er den Bau-
hof- und Friedhofausschuss in den Jah-
ren 2000 - 2005. In dieser Zeit war er ver-
antwortlich für die Neugestaltung des
Kirchenplatzes in Kirchstetten. Weiters
war er von März 2005 bis zu seinem Aus-
scheiden aus dem Gemeinderat Vorsit-
zender des Ausschusses für Raumord-
nung, Behördlichen Zivilschutz, Katas-
trophenschutzplanung und Sicherheit . 

Mit seinem mehr als 10-jährigen engagier-
tes Wirken für die Marktgemeinde Kirch-
stetten hat sich der Gemeinderat bereits
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am 1. Dezember 2005 befasst und ein-
stimmig beschlossen, ihm die »Silberne
Ehrennadel der Marktgemeinde« zu
verleihen. 

Peter Holzapfel hat nach 21-jähriger
Tätigkeit im Verwaltungsdienst der FF
Kirchstetten-Markt, vorerst von 1987 -
1996 als Verwaltungsmeister / Schriftfüh-
rer und seit 1996 als Verwalter seine Funk-
tion zurückgelegt und wurde vom Kom-
mando zum Ehrenverwalter ernannt.
Er hat sich in dieser langen Zeit weit
über das übliche Maß hinaus um die Be-

lange der Freiwilligen Feuerwehr Kirch-
stetten-Markt bemüht und ausgezeich-
nete Arbeit geleistet. 

Weiters ist Peter Holzapfel bereits seit
Jahrzehnten für den Pfarrverband als
Mesner in Kirchstetten tätig und für alle
Belange zuständig, die damit zusam-
menhängen. Er hilft auch immer, wenn
Not am Mann ist. 

Aus diesem Grund hat sich der Ge-
meinderat in seiner Sitzung am 23. Ok-
tober 2008 mit all seinen Verdiensten be-
fasst und einstimmig beschlossen, ihm
die »Silberne Ehrennadel der Markt-
gemeinde« zu verleihen.

Gemeinde-Ehrungen zum Jahresabschluss 2008

Im Rahmen der Jahresabschluss-Feier 2008 konnte Bürger-
meister Johann Dill aufgrund einstimmiger Beschlüsse

des Gemeinderates Ehrungen an verdienstvolle Gemeinde-
bürger und Gemeindefunktionäre vornehmen.

Karl J. Mayerhofer hat sich seit mehr als 10 Jahren als Präsident
des KulturKreisesKirchstetten sehr verdient und unsere Gemeinde
national und international bekannt gemacht. Weiters hat er zahl-
reiche Ausstellungen im In- und Ausland organisiert. So erfolgte
eine Reise gemeinsam mit unserer Trachtenmusikkapelle Kirch-
stetten nach Sand in Taufers / Südtirol, oder seine Ausstellung in
der NÖ-Vertretung in Brüssel oder die wiederholte Teilnahme an
der Kunstmesse in Salzburg – um nur drei Beispiele zu nennen.
Eine Vielzahl von Ausstellungen in seinem Atelier in Hinterholz
hat  immer  wieder  Künstler  und  Besucher  aus  nah  und  fern 

in unsere Gemeinde geführt.
So konnte er auch Berühmthei-
ten wie Arik und Timna Brauer,
Topsy Küppers u. a. willkom-
men heißen. 
Karl J. Mayerhofer feierte 2007
seinen 50. Geburtstag. Der Ge-
meinderat hat sich bereits am
14. Juni 2007 mit all seinen Ver-
diensten befasst und einstim-
mig beschlossen, ihm die »Sil-
berne Ehrennadel der Markt-
gemeinde« zu verleihen.

Michael Frühbeiß wurde bei der Jah-
reshauptversammlung der Freiwilligen
Feuerwehr Totzenbach für seine lang-
jährige Tätigkeit als
Verwalter gewürdigt. 

Anlässlich seines Aus-
scheidens aus dem
Kommando hat der
Gemeinderat am 23.
Oktober 2008 einstim-
mig beschlossen, Mi-
chael Frühbeiß für sei-
ne Leistungen und
Verdienste in seiner 21-
jährigen Funktion als

Verwalter der FF Totzenbach die »Sil-
berne Ehrennadel der Marktgemeinde
Kirchstetten« zu verleihen.

Robert Eigner aus Oberwolfsbach hat 2008 bei der Öster-
reichischen Meisterschaft der Senioren im Luftdruck- bzw.
Kleinkaliberschießen im Senioren-Mannschaftsbewerb jeweils
die Goldmedaille und in der Einzelwertung mit der Luftpistole
die Bronzemedaille erreicht.
Er hat damit die Marktgemeinde Kirchstetten sehr erfolgreich
repräsentiert. 
Der Gemeinderat hat sich in seiner Sitzung am 23. Oktober
2008 mit diesen außerordentlichen sportlichen Verdiensten
befasst und einstimmig beschlossen, Robert Eigner »Dank-
und Anerkennung« durch die Marktgemeinde Kirchstetten
auszusprechen.
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